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VSVF Kommission für
Berufsbildung und Standesfragen

Ihr Partner für berufliche
Weiterbildung

VT 1: Fehlertheorie
Das Modul VT 1 ist ein Teil der zweijährigen Vorbereitung für die

Vermessungstechnikerprüfung. Als persönliche Weiterbildung kann dieses

Modul auch einzeln besucht werden.

Lernziele:

• Grundbegriffe beherrschen

• Fehlergrössen abschätzen und beurteilen

Lernzielkontrolle:

Die Zertifikatsprüfung wird in Form eines Berechnungs- und Wissenstest

abgelegt.

Stoffinhalt:

• Fehlergesetze und -fortpflanzung an einfachen Beispielen anwenden

• An praktischen Beispielen Fehlerquellen und Fehlergrössen
abschätzen und Genauigkeiten beurteilen

Unterrichtszeit:

20 Lektionen, fünf halbe Tage à vier Lektionen

Lernzeit:

50 Lektionen inkl. Unterrichtszeit und Selbststudium

Voraussetzung:

Fähigkeitszeugnis Vermessungszeichner oder ähnliche Ausbildung

Dozent:

Walter Lütolf

Anerkennung:
Eintrag in den Weiterbildungspass
Zertifikat bei bestandener Lernzielkontrolle

Wann:
18. Dezember 1999, 8. Januar 2000, 22. Januar 2000, 26. Februar

2000 +11. März 2000 je vier Lektionen

Ort:

Baugewerbliche Berufsschule Zürich BBZ, Lagerstrasse 55,8021 Zürich

Kosten:
Fr. 450.- für Mitglieder (VSVF)

Fr. 540-für Nichtmitglieder

Anmeldeschluss:

12. November 1999

Auskunft und Anmeldung:
Kunz Wilfried, Kehlhofstrasse 12a, CH-8572 Berg, Tel. P 071/636 22

11, Tel. G 071/626 26 10, Fax 071/626 26 11, e-mail: Wilfried.kunz
©bluewin.ch
Bitte melden Sie sich per Brief, Fax oder e-mail unter Angabe der

Verbandszugehörigkeit an.
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Motorola-
Funkgeräte
gibt's im
Funkfachhandel

oder bei:

Kurz und bündig Anweisungen
erteilen. Unmittelbar und direkt
Informationen entgegennehmen.
Schnell ausführen. Ohne zeitraubendes

Wählen und Warten. Einfach Taste

drücken und sprechen. Verbindung

ist sofort hergestellt. Das ist
Motorola Sprechfunk. Für jeden
Anwender. Immer das passende
Modell. Handlich, vielseitig und robust.
Keine Gesprächsgebühren. Ideal für
Service, Unterhalt, Sicherheit, Bau,

Vermessung usw..

Professional Radio

moTCOmi
Communication
Motcom Communication AG
Herostrasse 9, 8048 Zürich
Tel. 01-431 90 90, Fax 01-431 90 78
www.motcom-com.ch
contact@motcom-com.ch

r s lGRATIS-FUNK-KONTAKT
| JA, ich bin an modernem Sprechfunk interessiert
I L~J Bitte senden Sie mir das kostenlose Funk-Info-Paket.
| L""J Senden Sie mir bitte das Händlerverzeichnis.

I Name/Vorname
I Firma
I Strasse

I PLZ/Ort

I Telefon
I Telefax
I Senden an: Motcom Communication AG, Herostr. 9, 8048 Zürich I
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Communications

Flurneuordnung und
Dorferneuerung - ein
Gewinn für die Gemeinden
Flurneuordnung und Dorferneuerung bringen
den betroffenen Gemeinden erhebliche

Entwicklungsvorteile. Die Höhe dieses «Gewinns»

gegenüber Kommunen ohne Verfahren hängt
dabei von der Einwohnerzahl ab. Liegt sie unter

2000, profitieren die Gemeinden
durchschnittlich 15 Prozent, bis zu 6000 Einwohnern
zehn Prozent. Das geht aus einer
wissenschaftlichen Untersuchung von 765 ländlichen

Gemeinden hervor, die Landwirtschaftsminister

Josef Miller in München präsentierte. Als

Hauptindikatoren wurden der sogenannten
Faktorenanalyse laut Miller über einen
Zeitraum von 19 Jahren die Veränderungen beim

Steueraufkommen, bei der Einwohnerzahl,
beim Wohnungsbau und bei den
landwirtschaftlichen Betrieben zugrundegelegt.
Einzelne Fallbeispiele bestätigen das

Untersuchungsergebnis. Dazu der Minister: «Von den

positiven Wirkungen der Ländlichen Entwicklung

waren wir immer überzeugt - nur zah-

lenmässig und wissenschaftlich abgesichert
konnten wir sie so nicht belegen.»
Wie der Minister weiter berichtete, laufen derzeit

in etwa 900 bayerischen Gemeinden rund

1600 Verfahren zur Flurneuordnung und

Dorferneuerung. Die davon betroffene Fläche

beträgt mehr als 775 000 Hektar. Ausserdem sind

annähernd 1800 Dörfer in das Bayerische

Dorferneuerungsprogramm einbezogen. 1998
wurden diese Projekte mit 175 Millionen Mark

gefördert. Die Förderung wiederum löste

Investitionen von 400 Millionen Mark aus. Als

Schwerpunkte nannte Miller die Strukturverbesserung,

den Wegebau, Massnahmen des

Naturschutzes, der Landschaftspflege, der

Wasserrückhaltung, des Bodenschutzes sowie
im Rahmen der Dorferneuerung die Schaffung
besserer Lebens-, Wohn- und Arbeitsbedingungen.

Wörtlich erklärte der Minister:
«Flurneuordnung und Dorferneuerung sind Investitionen

in die Zukunft. Dass die Gelder gut
angelegt sind, beweist die jetzt vorgelegte
Studie.»

Weitere Informationen:

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Postfach 22 00 12, D-80535 München
Telefon 0049/89 21 82 22 16

e-mail: INFO@StMELF.Bayern.DE

http://www.stmelf.bayern.de/

Navigation in der Schweiz

Am 19. Mai 1999 wurde in Bern das

Schweizerische Institut für Navigation (ION-CH)

gegründet. Das ION-CH ist ein nicht
gewinnorientierter Verein mit dem Zweck, die

Navigation in der Schweiz zu fördern. Das ION-CH

versteht sich dabei als Drehscheibe zwischen

Hochschulinstituten, Amtsstellen, Industrie

und praktischen Navigationsanwendern.
Die Tätigkeiten des ION-CH umfassen das

Durchführen von Fachveranstaltungen (eine

erste Fachtagung findet am 29. Oktober im

Verkehrshaus Luzern statt), Information der

Mitglieder, Einsetzen von Fachausschüssen zu

bestimmten aktuellen Themen sowie die

Zusammenarbeit mit fachverwandten Vereinen

und Organisation im In- und Ausland.

Mitglied des ION-CH können interessierte

Privatpersonen, aber auch Firmen und Organisationen

werden.
Schweizerisches Institut für Navigation
Postfach 8213
CH-3000 Bern

http://dgrwww.epfl.ch/TOPO/IONCH

Nachführung
von Karten blättern
Blatt
feuille
foglio

Ausgabe
edition
edizione

Stand des

Karteninhaltes
état du contenu
de la carte
stato del contenuto

della carta

1154 Spitzmeilen 1999 1996

1156 Schesaplana 1999 1996

1157 Sulzfluh 1999 1997

1183 Grandson 1999 1997

1203 Yverdon-

les-Bains 1999 1997

1222 Cossonay 1999 1997

1223 Echallens 1999 1997

267 San Bernardine 1999 1995

277 Roveredo 1999 1995

294 Gressoney 1999 1995

42 Oberwallis 1999 1993

5005 Seetal-Brugg 1999
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